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S «t »g <prei < : 3? Karltrû « und Mitwärt # frei ins Hau» geliefert iiisiiatlich 1,60 @olti» « rf. - - Einzelnumnier >«> Äoldpfenmg, Sam»ta>i« IS Goldpf«»» ig. — ili>je >g « » zebiihr 18 Äokps«n»ig für l mm ßsüe mtb ei »Giebentel Breite. Brief« unb selber frei. Bei Wiederholungen tariffester Stabatt, der al» ltasseurabatl güt und «erloeig - rt werden kann, wenn nicht binnen vier Wochen nach Smpfang der Rechnung Zahluna ersolat . AintlicbeAnteiS«» siud dittkl »n d« G«>chäst«sttlle der Varls , icher Zeitung , vadischer Staatsanzeizer , KarlfriednchstraKe l«, zu sentcp »nd werden in Vereinbarung mit rem Ministerium de« Innern berechnet. Bei Slageerhebunq , iwan»«-»»eiset Btttrelbung und K»tikur««ersabren fall» ter Rabatt sort. Erfüllung « «rt Karlsruhe . — Im Fall» ron höherer Gewalt, Streik, Sperre, Aussperrung , Maschinenbruch, Betriebsstörung im eigenen Betrieb «bei ind»« n uiifertr ct^ ' raiiKn, hat Kr 3nf«tntt kerne Ansprnche , falls die Zeikunz vcr'piltci , in beschränkt«!» Umfange oder nicht erscheint. — Für telephonisch« Abbestellung von Anzeige» wird kein« Eewähr iibernomnie » .Iwseelaiizke Drucksachen unb Manuskripte werden nicht Wrückgegeben und ti wird keinerlei Verpflichtung jn irgendwelcher Vergütung übernommen. Abbestellung der Zeitung kann nur je bis 25. auf Monatsschluß erfolgen .

Nnltlicber Teil
A«f« ahme von Schüler» in die Höheren

Schulen
Der Minister des Kultus und Unterrichts veröffent -

licht folgende Bekanntmachung über die Aufnahme von
Schülern in die unterste Klasse der Höheren Schnlen ans
Veginn des koiiimenöen Schuljahres :

1. Ausnahmsweise können an Ostern 1925 neben den
Kindern, die der vierjährigen Grundschulpflicht voll ge¬
nügt haben, begabte Schüler unb Schülerinnen in die
Höheren Schulen aufgenommen werden , wenn sie an
Ostern 1922 nach den §§ 2, 3 und 9 der Schulordnung
für die Volksschulen vom 12 . Dezember 1913 zum Ein¬
tritt in die Volksschule verpflichtet und berechtigt waren .
Die Zulassung der zuletzt geimnnten Kinder zur Auf¬
nahmeprüfung wird an die Bedingung geknüpft , daß das
Abgangszeugnis der bisher besuchten Schule mindestens
die Dilrchschnittsnote „ gut " aufweist .

2. Die Aufnahme wird in allen Fällen von dem Be -
flehen einer Aufnahmeprüfung abhängig gemacht . Die
Aufnahme der ausnahmsweise zur Prüfung zugelassenen
Kindgr erfolgt ilnr , loenii das Prüfungsergebnis „gut "
gewesen ist. Um ein sicheres Urteil über die Leistungs-
fähigkeit dieser Schüler gewinnen zu können , wird daher
deren Prüfung besonders sorgfältig durchgeführt .

3. Jn der Aufnahmeprüfung (8 19 der Schulordnung
für die Höheren Lehranstalten vorn 8 . März 1904 ) ist
nachzuweisen :

a) Fertigkeit im Lesen in deutscher und lateinischer
Druckschrift ;

b) Nbuug im orthographischen Niederschreiben diktier -
ter deutscher Sätze , sowie Fertigkeit im Gebrauch der la¬
teinischen Schrift :'

c) Kenntnis der vier Rechmrngsarten in unbenannten
Zahlen von 1—10 000 ; beim schriftlichen Teilen jedoch
nur mit einstelligem Teiler .

Die Aufnahme erfolgt in jedeul Falle ailf Probe bis
Pfingsten .

Die Lage des Arbeitsmarktes
* * * Die Gesamtlage des Arbeitsmarktes in Baden hat
sich in der Woche vom 26 . Februar bis 4 . März weiter
etivas gebessert. Vor allem trifft dies ans den männlichen
Arbeitsmarkt zu . Kamen aln 25 . Februar auf 100 offene
Stellen 1801 Arbeitsuchende, so sind es jetzt noch 1476
männliche Arbeitsuchende. Insgesamt entfallen am
4 . März aus 100 offene Stellen 822 Arbeitsuchende ge-
geilüber 926 am 25 . Februar . Absolut ist die Zahl der
Arbeitsuchenden zurückgegangen (31 422 gegenüber 33 428
am 25 . Februar ) , die der offeilen Stellen gestiegen (3823
gegenüber 3609 am 25 . Februar ) . Auch die Zahl der uc>-
terstützten Erwerbslosen ist Weiter gesunken, und zwar um
450, sie beträgt am 4 . März noch 16 565 .

Im einzelnen zeigt sich etwa folgendes Bild der Ar -
beitsmarktlage :

Der Beschäftigungsgrad der metallverarbeitende » Jn -
dustrie hat weiter etwas angezogen . Die Nähmaschinen -
industrie und der Lokomotivbau in Karlsruhe hat lveiter
Bedarf an Facharbeitern . Auch in der Mannheimer Me -
takindustrie . ferner an den übrigen Hauptplätzen der
Retallverarbeitung besteht Nachfrage nach Arbeitskräften .
In der Pforzheimer Schmuckwarenindustche arbeiten
3—4000 Personen weiter mit Überstunden , Kurzarbeit
koinint nur in ganz geringem Maße vor.

In der Textilindustrie des Wiesentales sind Arbeits -
kräste stark gesucht . . Verlangt N»erden Posamentiererinnen ,
Zeitlerinnen und Winderinnen . Zwischenbezirklicher Autz ,
gleich scheitert an der großen Wohnuilgsnot in Lörrach.
T» Mannheim war die Vermittlungstätigkeit für weib¬
liche Arbeitskräfte recht lebhaft .

Das Holzgewerbe ist überwiegend verhältmsmäßig gut
beschäftigt ; vor allem Schreiner sind an verschiedenen
Plätze,i sehr gesucht .

Biel weniger günstig liegen die Beschäftigungsverhält -
" isse in der Tabakindustrie : aus sämtlichen tabakindu -
sti'iellen Hauptgebieten wird über eine Verschlechterung
^ r Lage , die sich in Arbeiterentlassungen größeren Um -
wnges auswirkt , berichtet.

gm Bekleidungsgewerbe hält die Besserung an . Schnei -
d . h . vor allem Großstückarbeiter, sind sehr gesucht,

^ üegen ist für Kleinstnckschneider die Lage nicht ebenso
günstig.

Äti Mannheim kamen die während der Faschingszeitde'ckiäftigten Friseure größtenteils wieder zur Anmel -
°ung, das Angebot an Arbeitskräften vermehrte sich.

Iii , Baugewerbe entwickelte sich die Nachfrage nach Ar -
beitskräfteil verschiedener Art weiter . Teilweise erreichte
sie schon größeren Nmfang .

Im Mnsik - und Gastwirtsgrwerbr sind Beschästigungs -
Möglichkeiten , wie sie sich in der Karnevalszeit boten , nickst
mehr vorhanden : das Angebot von Arbeitskräften steigt .
Im Baden -Badener Fremdengewerbe sind Köchinnen im -
iner noch gesucht.

Die Neichsprüsidentenwsbl
In der Kandidatenaufftikung zur Reichspräsidentenwahl ist

nun die Sozialdemokratie selbständig vorgegangen . Der sozial¬
demokratische Parteivorstand hat am Samstag einstimmig be -
schlössen, eine eigene Kandidatur für die Reichspräsidenten -
schaft aufzustellen und den früheren preußischen Minister -
Präsidenten Ott» Brau » zu bitten , diese Kandidatur anzuneh -
inen . Parteiausschuß und Reichstagsfraktion schlössen sich
diesem Beschluß des Parteivorstandes einstimmig an . Otto
Braun erklärte sich daraufhin zur Annahme bereit .

Die ZentrunrSpartei berief zur Besprechung der Reichsprä -
sidentenwahl Iben Reichsparteivorstand für den morgigen
Dienstag , nachmittags 6 Uhr , und den ReichSparteiausschnß
für Mittwoch , den 1 i . März , vormittags 10 Uhr , nach Berlin
in den Reichstag ein . Bei Besprechungen der Vorstände der
Reichstags - und Landtagsfraktion des Zentrums am Sonntag
hat es sich, wie aus Berlin berichtet wird , lediglich »im eine
Vorberatung in der Kandidatenfrage gehandelt . Die Ent¬
scheidung bleibe dem Parteiausschuß des Zentrums vorbehal¬
ten . Die Gerüchte , nach denen der frühere preußische Mi -
nisterpräsident Stegerwald als gemeinsamer Kandidat aller
bürgerlichen Parteien mit Ausnahme der Demokraten in
Frage kommen könnte , werden als wenig glaubwürdig an -
gesehen .

Zu der Meldung , daß ein Arbeitsausschuß der Rechts -
Parteien und anderer wirtschaftlicher und kultureller Orga¬
nisationen , der sich mit der Vorbereitung der Wahl des
Reichspräsidenten befaßt , sich über eine gemeinsame Kandi -
datnr geeinigt habe , und der frühere Reichsinne nminister
Jarres vorgeschlagen werden soll, erklärte Hergt in einer
Rede zu Köln auf dem dort abgehaltenen rheinischen Partei -
tag der Deutschnationalen , daß die Nachricht den Tatsachen
Voraneile Bisher habe sich die bayerische Volkspartei , auf
deren Mitwirkung man großen Wert lege , noch nicht entschie -
den , so daß die Entscheidung noch bis Mitte der nächsten
Woche auf sich warten lassen werde , Der Berliner „ Montag "
will wissen , daß die offizielle Proklamierung deö Kandidaten
der rechts stehenden Gruppen nicht vor Mittwoch erfolgen
dürfte . Das Blatt hält es für möglich, daß es noch zu Ver -
Handlungen mit dem Zentrum komme , die vielleicht zu einer
gemeinsamen Kandidatur aller bürgerlichen Parteien mit
Ausnahme der Demokraten führen könnten .

Die Eisenbahnerbewegung
hat am Sonntag keine nennenswerte Ausdehnung erfahren ,
trotzdem Verhandlungen am Samstag gescheitert sind .

Di « Reichsbahngesellschaft hatte den am Tarifvertrag betei -
ligten Gewerkschaften folgenden Vorschlag gemacht : „Der Ge¬
neraldirektor schlägt wiederholt vor , über die Erhöhung der
Ortslohnzulagen ab 1 . März zu verhandeln und ist bereit ,
im letzten Drittel des Monats März die Krage der allgemei «
neu Lohnerhöhung nach Maßgabe der wirtschaftlichen Ver -
Hältnisse erneut mit den Gewerkschaften zu prüfen . Der Ge -
neraldirektor ist einverstanden damit , daß eine gemeinschast -
iiche Kommission zur Beratmig etwa bestehender Härten in
der Dienstdaue ^ eingesetzt wird .

" Die GewerkschaftSvrrtretcr
gaben darauf folgende Antwort : „Die Gewerkschaften sind
nicht in der Lage, diese» « orschla , anzunehmen . Sie müssen
ihn zu ihrem Bedauern ablehnen . Wenn die Verwaltung
andere Vorschläge nicht zu machen hat . dann betrachten die
Gewerkschaften die Verhandlungen als ergebnislos .

"
Über die Lage berichten die Blätter , daß die Gewerkschaften

der verschiedenen Richtungen beschlossen haben , nachdem die
Verhandlungen »nit der Reichsbahnverwaltung abgebrochen
worden sind, eine g« m « i» schaftliche Erklärung abzugeben ,
durch die der Streik in den Bezirken , die bereits in Ausstand
getreten sind, also hauptsächlich in Sachsen , anerkannt würde ,Im übrigen aber die Arbeiterschaft vor weiteren Arbeitsnie -
Verlegungen zu warnen , bis in den für Montag angesetzten
GewerkschaftSbefprechungen näheres vereinbart worden ist.
Der Streik hat sich nunmehr auch auf sämtlich« Berliner Gü¬
terbahnhöfe ausgedehnt .

Wie eine Korrespondenz mitteilt , beriefen all« vertragschlia »
ßenden Organisationen der Eisenbahner zu Mittwoch die
ständigen K»r»«rschasten ein , um Stellung zur Lage zu
nehmen .

Prinz Friedrich « iltzel « »»» . Preußen +. Prinz Frie¬
drich Wilhelm v . Preußen ist heute Montag früh 3 Uhr im
Weißen Hirsch bei Dresden »«starben. Prinz Friedrich Wik-
Helm »oar de? jüngst « Sohn des Prinzen Albrecht» Regent zu
Braunschweig . Er war , ehe er den Staatsdienst verließ ,
Landrat des Kreises Frankenstein iu Schlesien .

Ledebanr 75 Jahre . Der bekannte sozialdemokratische Par -
lamentarier Georg Ledebonr feierte am Samstag seinen75 . Geburtstag .

Der Magdeburger Prazeß iu der Berufun «si«fta»z . Wie
in parlamentarischen Kreisen verlautet , beginnt der Prozeß
gegen Rothardt in der Berufungsinstanz vor dem Ragdebur -
»er Landgericht unter dem Borsttz des Landgerichtdirektors
Rndoif am 10. März . Die Rebenklage des Reichspräsidenten
ist durch das Ahleben des Klagestellers hinfällig geworden.

Deutscher Neicdstsg
Die Auswertung

Im Reichstag gab es infolge des Vorstoßes der Linken am
Samstag eine sehr ausgedehnte Aufwertungsdebatte . Der
Antrclg der Demokraten , der die unverzügliche Vorlegungdes von der Regierung am 5. Februar zugesagten Answer -
tungSgesetzeS verlangt , wnrde schließlich einstimmig angenom -
inen , während der sozialdemokratische Antrag auf Aufhebung
der 3. Steueriwtverordnung gegen den Widerspruch der So -
zialdemokratie selbst an den Auftvertungsausschuß ging .
Der Reichsjustizminister erklärte , die Regierung »volle nun
bald mit ihrem Entwurf an die gesetzgebenden Körperschaften
herantreten .

WTB . Berlin , 7. März .
Vor Eintritt in die Tagesordnung beantragen die Abg. » eil

( Soz . ) und Koch -Weser (Dem . ) die als 3. Punkt auf der Ta¬
gesordnung sk?Miden Anträge zur Aufwertungsfrage an die
erste Stelle noch vor dem Verkehrsetat zu setzen. Trotz Wider -
spruch des Abg . Fehrrnbach (Zentr . ) wird der Antrag mit140 gegen 135 Stimmen angenommen .

ES kommt also zur ersten Beratung der demokratisch« An -
trag auf unverzügliche Barlegnng eines nrnrn Aufwertungs -
grsetzes in Verbindung mit dem sozialdemakratischen Antrag
anf Aufhebung der dritten Steuernotverardnung .

Abg . von Richthofen (Dem . ) spricht sein Bedauern darüberaus , daß die am 6 . Febr . feierlich gegebene Zusage der Reichs -
regierung , daß in spätestens drei Wochen das neue Aufwer -
tniigsgesetz kommeil würde , nicht eingehalten worden sei. Die
Anfwertungsfrage sei für die ganze Wirtschaft von so gro -
ßer Bedeutung , daß sie nicht länger in der Schwebe bleiben
dürfe . Das Volk verlange vom Reichstag , daß seine Parteiendie Versprechungen erfüllen , die sie im Wahlkampf in der Auf -
wertungsfraae gemacht haben . Die Demokraten hätten in
dieser Hinsicht ^ niemals nnerfüllbare Versprechungen gemacht .Abg . Keil ( Soz . ) begründet den Antrag seiner Freunde undbemerkt dabei , dieser Antrag sei die Wiederholung jenes An -
traget ., den die Deutfthnationale » vor einem Jahre gestellt ,aber inzwischen zurückgestellt hätten . Bor einem Jahre woll -te » sich die Dentschnationalen als Oppositionspartei im Volke
Anhang verschaffen durch Versprechungen in der Aufwer -
tungsfrage . Sie machten die Anfwertungsfrage zur Wahl -
Parole mit dem Erfolg , daß die Jnflationsopfer bei der Wahlden Deutschnationalen die meisten Mandate verschaffte .

Reichsjustizminister Frenke » : Die Reichsregierung hat seitder Zusage vom 5 . Februar die Arbeiten zur Lösung der Ans -
Wertungsfrage mit aller Energie , gefördert , so daß der Ge -
setzentwnrf in kürzester Frist voxgele^ t werden kann ( Lachenlinks , Zuruf : Wieviele Monate ) . Bei der ungewöhnlich gro -
ßen wirtschafte - und rechtspolitischen Bedeutung dieser Fragehält sich die Reichsregiernng aber für verpflichtet , den Gesetz-
enlwurf den gesetzgebenden Körperschaften erst vorzulegen ,nachdem sie die Gewißheit gewonnen hat , daß er in seinen
Grundlagen von der Mehrheit dieses Hohen Hauses getragenwird . Diese Gewißheit konnte bisher in dem nötigen Um -
fange noch nicht gewonnen werden (Heiterkeit links ) . D,e
Bemühnngen werden » nansgesetzt fortgesetzt , so daß die Vor¬
lage nunmehr baldigst vorgelegt wird (Gelächter links ) . Znde »n Antrag der Sozialdemokraten kann die Regierung nur
pflichtgemäß erklären , daß die Aufhebung der dritten Steuer -
Notverordnung zu einem Chaos anf dem Gebiete des Rechtsund der Wirtschaft führen müßte , und daß die Regierungdie Verantwortung für eine solche Maßnahme nicht habe
tragen können (Heiterkeit links ) .

Abg . Hergt (DR . ) . Ich unterstreiche die Mahnuugen des
sozialdemokratischen Redners und erkläre , daß mich die Be -
gründungen des Ministers für die Verzögerungen nicht be -
friedigt haben . Wenn die Sozialdemokratie fast wörtlich un -
seren Antrag abgeschrieben hat , so muß doch daran erinnert
werden , daß die -Sozialdemokraten ursprünglich im Anfwer -
tnngsauSschuß als Gegner aufgetreten sind . Jetzt sind sie-
plötzlich Freunde , jc^ sogar Fanatiker der Aufwertung gewor -
den (Sehr richtig ! rechtsj . Wir beantragen , den Sozialdemo -
kratischen Antrag dem Ausschuß zu überweisen , dem domokr«r-
tischen Antrag stimmen wir zu .

Abg . Dr . Sch « tter ( Zentr . ) bedauert , daß sich die Einlösung
des Regierungsversprechens so verzögert habe . Der sozial -
demokratische Antrag diene offenbar nur agitatorischen Zioek-
ken und sei unannehmbar ,

Abg . Wunderlich (D .V .P .). Die von der Regierung ange -
führte »» Gründe für die Verzögerung der Frage könnte nicht
als ausschlaggebend angesehen »verde» . Wenn die Regierung
nicht schleunigst mit einer Vorlage kommt, werde der Ausschuß
selbst eine solche eilibringen . Der sozialdemokratisch« An-
trag sei offenbar gar nicht ernst gemeint . Dem demokrat>
scken Antrag werde die Partei zustimmen .

Nach dem Abg . HÄllei« (K. ) , Joerrir » (Wirtsch . Vereing ),
Emminger (Bahr . Volkspartei ) erklärte Abg. Dr . Best (N.S . »,
er betrachte seinen bekannten Anfli'ertungsgesetzentwurf nur
als Grundlage für die Ansschußb«ratu >ig«n und verla »H« <ei-
neSfalls , daß die Regierung diesen Entwurf iu alle» Einzel -
heiten übernimmt . Die dritte Steuernotverordnung sei da ?
schlimmste Unrecht , das seit Jahrhunderten in der deutschen
Geschichte begangen worden sei . Seit Jahrhunderten sei eS
in Deutschland üblich, daß Schulden nicht nach ihrem Ren»»-
wert , sondern nach der Kaufkraft des Betrages getilgt werden
müßten . Bei dem jetzigen System >v« rden gerdde di« wirt¬
schaftlich stärksten Schuldner auf Kosten ihr« r schlvächere «
Gläubiger begünstigt . Es kann nicht gebilligt werden. w: i<»
große Unternehmungen ihren riesigen wertvolle« Grundbesitz
in der Goldbilanz i .lit einer Mark abschreiben. Die für Ann--
rika bestimmten Anleiheprospekte der Großindustrie gebe, , ein
wesentlich andere ? Bild . So gibt die A.E^G . in - in- m solchen
Prospekt ihre .» Masch,nenbesitz-. mit ^ . Kllw ««» M» rk an .
während in dem^Äoldbilanz dafür nur 14,75 M,M»»«n s»c in «.



* >ie dritte Tteuernotverordnung führt zu ungeheuerlichen Zu -
ständen . Anständigen Gesellschaften , die in der Lage und
gewillt waren , ihre Gläubiger zu befriedigen , ist dies wieder »
holt von ihren Emissionsbanken mit Androhung einer An -
zeige beim Konzern verboten worden . Eine andere Gesell -
schast dagegen , die ihren ObligationSgläubigern nur die 15
Prozent gewährte , hatte Geld genug , um in einem einzigenJahre über 176 000 Mark an Tantieme zu verteilen (Hört ,hört ! ) . Die Steuerfrage ist nicht unlösbar . Wir haben alleden Krieg verloren , und es mutz verlangt werden , datz die
riesigen Gewinne , die einzelne Gesellschaften aus Kriegsliefe -
rungen und aus der Kreditpolitik der Reichsbank während der
Jnflationsdauer auf Kosten der Allgemeinheit eingeheimst ha -
ben , dem Steuerfiskus zugeführt werden .

Abg . Seifert (N .S .) begrüßt den Vorstoß der Sozialdemo -•traten und erklärt , er hätte sonst den gleichen Vorschlag ein -

«
ebracht , um endlich einmal die großen Parteipolitiker zumiarbbekennen zu zwingen . Reichsbankpräsident Dr . Schachtsoll zu einigen wegen der Auswertung besorgten Großbank -

direktore » geäußert haben , sie möchten sich nicht beunruhigen ,wenn alles andere versage , so würde der Reparationsagentsein Veto einlegen (Hört , hört ! ) .
Ein Vertreter des Reichswirtschaftsministeriums verliest ei¬nen Brief des Reichsbankpräsidenten an den Reichskanzler ,in dem es heißt : „Die in dem Antrag Graf Reventlo und Ge -

nossen mir zugeschobene Äußerung ist in jeder Hinficht freierfunden (Heiterkeit links ) .
Abg . von Richthofen (Dem .) führt aus , man müßte erfah -ren , ob Dr . Best oder Hergt die Deutschnationalen vertritt .Die Regierungserklärung sei unbefriedigend .Der demokratische Antrag , der die Regierung ersucht , un -

verzüglich ein neues Aufwertungsgesetz vorzulegen , wird ein -
stimmig angenommen .

Der sozialdemokratische Antrag auf Aufhebung der dritten
Steuernotverordnung vom 31. März und Ersatz durch ein
Aufwertungsgesetz wird auf Antrag der Deutschnationalendem Ausschuß überwiesen . Die Sozialdemokraten stimmtengegen die Ausschußüberweisung .

Für ein gegen den Reichsbankpräsidenten gerichteten An -
trag der Nationalsozialisten erheben sich unter großer Heiter -keit nur die Antragsteller .

Hierauf wird die Einzelberatung des Etats des Reichsver -
kehrsministeriums und der Etat verabschiedet .Um M6 Uhr vertagt sich das Haus auf Montag nachmittag2 Uhr . Auf der Tagesordnung stehen u . a . die Gesetzen :-
würfe über den Termin der Reichspräsidentenwahl , über die
Stellvertretung des Reichspräsidenten und über die über -nähme der Beisetzungskosten de« Reichspräsidenten durch die
Reichskasse .

*
Der Altestenrat des Reichstages beschloß den 13.—16. Märzsitzungsfrei zu lassen . Ferner sollen die Plenarsitzungen aus -

fallen in der Woche vor den Reichspräsidentenwahlen vom23 .—30. März , einschließlich.

politische Neuigkeiten
Die Tagung des Völkerbundsrats

Aus Genf wird berichtet, es sei sehr wahrscheinlich, daß derKölkerbundsrat sich schon morgen , Dienstag , mit einer Reih «
wichtiger Fragen , die auf der Tagesordnung stehen , beschäf¬
tigen werde , nämlich mit dem englischen Antrag allf Berta -
aung der Beratungen des Genfer Protokolls , der Frage der
Militärkontrolle und der entmilitarisierten Zone , der Dan -
ziger Frage und der deutschen Note , die die Bedingungen fürden Eintritt Deutschlands in den Völkerbund enthält . Esbleibe dann noch eine gewisse Anzahl von Fragen zu prüfen ,die keineswegs zu vernachlässigen seien : der griechisch -türkische
Konflikt , der deutsche Protest gegen die Anwesenheit franzöfi -
scher Truppen im Saargebiet , sowie die üblichen Fragen , dieden, Völkerbund regelmäßig unterbreitet würden , namentlichdie Berichte der technischen Organe , sowie der wirtschaftlichen ,finanziellen und sonstigen Ausschüsse . ES sei zweifelhaft , obdie Woche ausreichen werde , um eine derartige umfassende und
wichtige Tagesordnung zu erledige » . Trotzdem werde Cham -berlain nach Prüfung der wichtigsten Fragen sich vertreten
lassen und Herriot am Samstag oder Sonntag wiedersehen .

Der amerikanische Botschafter in Berlin . Nach einer Reu -
termeldung aus Newyork , entspricht die Nachricht , daß Hil -les zum amerikanischen Botschafter in Berlin ernannt wor -den sei , nicht den Tatsachen . „Morning Post " berichtet au Was -
hington , offiziös werde mitgeteilt , daß der Nachfolger Hough .tons als Botschafter in Berlin Jakob Grould Schurman ,der augenblickliche amerikanische Gesandte in China seinwerde . Schurmann war im Jahre 1912 amerikanischer Ge -
sandter in Griechenland und hat seither ander hervorragendeStellungen eingenommen . Er ist, wie die Morning Post er -
wähnt , auf deutscheu Universitäten erzöge »« worden und da -her mit den Deutschen sehr vertraut .

* Landestheater (KonzerthauS ). Sudermanns vieraktigesSchauspiel „Die Schmetterlingsschlacht " ist neuerdings wiederauf den Spielplan des Landestheaters gesetzt worden ; esging am Sonntag im Konzerthaus zum ersten Male wiederin Szene . Durch eine Verkleinerung des Zuschauerraums istes der Theaterleitung gelungen , eine größere Behaglichkeitund wohl auch eine bessere Akustik hervorzurufen . Dem Pu -blikum und den Darstellern wird diese dankenswerte Neue -rung sicherlich nur angenehm sein . Supermanns ..Schmetter¬lingsschlacht " ist auch heute noch bühnenwirksam , zumal dann ,wenn cs in guter Besetzung gegeben wird . Und das wargestern der Fall . Das höchste Lob oerdient Herr AlfonsKloeble als Handlungsreisender Keßler . Seinem ebenso flot¬ten wie künstlerisch fein abgewogenem Spiel ist mit in ersterLinie der Erfolg des Abends zu verdanken . Ihm ebenbürtigwar Frl . Raffe als Rosi Hergentheirn . Frl . Nasse ist in letzterZeit künstlerisch gereift : zur Anmut hat sich eine gewisse see-lische Vertiefung gesellt . Vortresslich , wie immer in solchenRollen , war Herr Paul Gemmrcke als Winkelmann . Fernerseien Frl . Clement und Frl . Murhammer als die beiden an -deren Töchter der Frau Stcnerinspeklorswitwe Hergentheimmit Auszeichnung erwähnt . Das zahlreich erschienene Pu -blikum war sehr beifallsfreudig .

Landestheater . Wie bereits bekannt gegeben , findet ammorgigen Dienstag und Tonnerstag , den 12. März , ein zwei -maltges Gastspiel der italienischen Opern -Stagione unter Lei -tung von Dr . Ernst Lert und unter musikalischer Leitung desMaestro Egisto Tang » statt . Mit diesem Gastspiel beginnt dieStagione eine große Tournee durch Deutschland , die sie wäh -rend der nächsten Monate an fast alle größeren Bühnen deSReiches führt . Zur Aufführung am badischen Landestheatergelangen am ersten Abend Verdis „Troubadour " und amzweiten Abend Maseagnis .^ avalleria rusticaua " und Leo . l-cavalloS „Bajozzo "
. Es dürfte gewiß von ganz außerordentli -chem Interesse sein , diese Werke einmal zum wenigsten inihrer solistischen Darbietung durchaus von Italienern in ihrerMuttersprache gesungen zu hören , zumal die für die Darstel -lung aufgebotenen Kräfte zu den hervorragendsten Sängernder weltberühmten „Mailänder Seala "

gehören .

Zur Begegnung Chamberlatn-Herriot
hat das französische Ministerium des Auswärtigen ein amt -liches Communiquö ausgegeben , in dem es heißt :

„Staatssekretär Chamberlain und Ministerpräsident Her -riot haben zweimal miteinander beraten , um die auswärtigenProbleme , die augenblicklich gestellt sind , zu besprechen , ins -
besondere aber das Sicherheitsproblrm . Sie haben im Geistevollkommener Herzlichkeit und mit dem Wunsche , praktischeund wirkungsvolle Lösungen zu suchen , einen ersten Mei¬
nungsaustausch gehabt . Sie sind dahin übereingekommen , daßdiesem Meinungsaustausch im Einverständnis mit den Alli -irrten diplomatische Verhandlungen folgen sollen . Chamber -lain hat die Absicht, sich aus neue in Paris aufzuhalten , umeine neue Konferenz mit Ministerpräsident Herriot nach derTagung des Völkerbundsrates zu halten .

"
Chamberlain hatte am SamStag und Sonntag noch eineReihe weiterer Unterredungen und Konferenzen in Paris .Die Untersuchung der Ftnanzaffären
Im Preußischen Untersuchungsausschuß für die Barinat -Kutisker - Angelegenheit wurde am Samstag die Frage derErteilung von Einfuhrbewerbungen für die Gebrüder Barmatverhandelt . Der Zeuge Schwon , seinerzeit Direktor der Reich «,fleischst«!!«, bekundete unter anderem : Die Reichsfleischstellemußte auf Wunsch des Reichswirtschaftsministers gegen ihrenWillen zweimal Geschäfte mit der Amexima machen . Daserste dieser Geschäfte datiert vom Juni 1919 . Nur 800 Kistenvon den vertragsmäßig zu liefernden 15 000 Kisten wurdengeliefert . Barmat bot dann nochmals 600 Kiste »» an . Es stelltesich aber heraus , daß die angebotene Ware vollständig verdor -ben war . Schließlich wurde der Vertrag annuliert . 1920 mußtedie Reichsfleischstelle a »»f ausdrücklichen Wunsch des

wirtschaftsministoriums ein zweites Geschäft mit Barmat ab -schließen . In einer Uriterredung mit dem Direktor Pölschow ,dem Beauftragten des Neichswirtschaftsministers , RobertSchmidts gewann der Zeuge Schwon den Eindruck , daß derMinister den Geschäftsabschluß mit Barmat wünsche , dessenOfferten mindestens 20 Prozent über den Preislagen zu deinüberall gekauft werden konnte . Die Reichsfleischstelle wolltemit Barinat aus dem Gruude nichts zu tun haben , weil dieBarmats und die Amexima in Holland boykottiert waren undBarmat nur aus zweiter oder dritter Hand kaufen konnte .Das Ministerium wurde auch ausdrücklich auf die zu teuerenPreise Barmats hingewiesen . Der Zeuge hatte den Eindruck ,daß eS Barmat nicht so sehr auf Warengeschäfte , als daraufankam , mit den dafür zur Verfügung gestellten Akzepteneinfach bloße Valutageschäfte zu machen . Wenn Barmat inder Reichsfleischstelle auftauschte , so wußten die Beamten , daßeine große Freundschaft hinter ihm stand . Auf die Frage desBorsitzenden, ob außer der direkte» Beschwerde Barmats ge-gen den Zeuge, » einmal eine Beschwerde eingereicht wordensei, antwortet Schwon , jawohl , auf Veranlassung der sozialde -
mokratischen Pressekorrespondenz . Ich sollte den Minister be-schimpft haben . Diese Beschwerde konnte ich als Racheakt undJntrigue erweisen . Grützner , mein dainaliger Prokurist , aufden die Beschwerde zurückzuführen war , wurde dann Regierrungspräsident in Düsseldorf , jetzt in Merseburg . Im Zusain -
menhang mit den Bekundungen Schwons wird beschlossen, wei -tere Zeuge », zu laden .

In der Nachmittagssitzung bekundet der Kaufmann und Di -rektor Meyer aus Hamburg , der vou April 1V19 bis Oktober1923 Leiter der Einfuhrgesellschaft für Getreide - und Futter -mittel war , datz der Vorsitzende deo diktatorische»» Ausschusses ,Pötschow , im Juni oder Juki 1919 telegraphisch mitteilte , daßauf Veranlassung des Reichswirtschaftsministers Schmidt einHerr ihm ein außerordentlich günstiges Angebot vo>» Lebens -mittel » aus Holland unterbreiten wolle . Dieser Herr warJulius Barinat , der ihm Hülsenfrüchte und Getreide anbot ,das im Preise wesentlich höher lag , als andere Angebote . DerZeuge Meyer machte dem ReichSeriiährungsministerium vondieser Angelegenheit Mitteilung . . Sei », Eindruck von Barinatwar außerordentlich schlecht. Er habe vor . dem Besuche Bar -niats zu seinem Prokuristen gesagt , macheu Sie den Geld -
schrank zu ( Heiterkeit ) . Im September 1919 hätte ihn der
Reichskanzler a . D . Gustav Bauer zusaininen mit JuliusBarmat aufgesucht . Bauer habe geäußert : Sie sind die cinzigeReichsstelle , die trotz aller Bemühungen bis jetzt nicht auf Ge -
fchäfte mit diesem zu erörtern . Das Ergebnis der Angeboteempfohlen . Er habe aber Geschäfte mit Barmat abgelehnt .Barmat sagte ihm darauf , Sie scheinen den Eindrück zu haben,daß ich hinter den Angriffe », gegen Hermes stehe , was er ,Meyer , bejahte , worauf Barmat es ihn , ausreden wollte . DerZeuge bekundet, es habe sich bei den Angriffen gegen Mini -
ster Hermes um die Geschäftsführung des Ministers gehan¬delt , der den freien Handel wieder einführen wollte . Die An -
griffe seien besonders von sozialdemokratischer Seite erfolgt .Der Zeuge glaubt , daß Barmat hinter de» Angriffen gegenHermes stand, weil er Barmat häufig mit Heilinann gesehenhat und Barmat selbst ihm mitgeteilt habe , datz solche Angriffe
erfolgen würden (Bewegung ) .

Der Zeuge Merz , früher Leiter der Verwaltungsabteil, «ngder Reichsgetreidestelle , bekundet , es sei ihm »»ngewöhnlich er -
schienen , daß ein Abgeordneter kam , um eine Firma bei Ein -
käufen der Reichsstelle zu empfehlen .

Der damalige Reichsernährungsminister Hermes bekundet
als Zeuge , Bauer habe ihn eines Tages gebeten , Barinat im
Ministerin !»! zu empfangen , um die ' Möglichkeit weiterer Ge -
schäfte mit diesem zu erörtern . Das Ergestiis der AngeboteBarmats an einzelnen Reichsstellen sei aber negativ gewesen .Er habe nicht den Eindruck gehabt , daß hinter den Angriffen
gegen ihn Barmat stecke , habe diesem gegenüber aber stets
große Zurückhaltung gezeigt .

Der Zeuge Kaufmann Hofmann , der von 1920—1922 Lei¬
ter des Zentralsekretariats der Reichsfettstelle war , bekundet ,bei einigen Geschäften init Barmat hätten sich Differenzen
ergeben , worauf die Geschäftsverbindung gelöst worden sei.Bei einem Geschäft , bei deni eine bestimmte Kursklausel aus -
bedungen war , habe Barmat , als die Kurse ungünstig wurden ,
plötzlich nicht »nehr geliefert . Barmat habe bei Geschäften , aufGrund seiner Lieferungsscheine , Geld erhalten , habe aber erst
später geliefert . Das ganze Geschäft sei der Rcichsfsttstelle
vom Wirtschaftsministerium nahe gelegt worden .

Der Zeuge , Regieruugsrat Weyermann , der sruher in der
Reichsfettstelle als Stellvertreter des Vorsitzenden tätig war .
sagt a «S, Direktor Pötschow habe Barmat bei der Fettstelle
empfohlen . Später fei Barmat einmal in Begleitung des da-
maligen Reichskanzlers Bauer im Ernährungsministerium er -
schienen und habe sich darüber beschwert , die Reichsfettstelle
schließe ihn seit einiger Zeit offenbar systematisch von den
Lieferungen aus . Ale Hermes Reichsernährungsminiiter wur -
de , habe der Druck von oben aufgehört und die ivettst ?lle
stellte die geschäftlichen Beziehungen zu Barmat ein . Wir hat -
ten bei den Geschäften mit Barinat immer Bedenren , weil wir
uns den Druck von oben nicht erklären konnten und ^ nicht
wutzten , warum gerade eine unbekannte ^ ausländische <>irma
so große Autfräge bekomme . Außerdem forderte Zarmal im¬
mer höhere Preise , als die Marktpreise lauteten .

Der Untersuchungsausschuß des Reichstages für die Ruhr «
entschiidigungen konstituierte sich am « ainstag « chluß
der Vollsitzung und wählte zum Vorsitzenden den Abg . von
Lindeinern -Wildan (D .R ) , zu seinem Stellvertreter den ilbg .
N'.ssel (Soz . ).

Ei « « SbertgedSchtnibfeier in Münch «» veranstaltet «»Samstag abeni » der sozialdemokratische Verein , die Gew»
"
?schaften und das Reichsbanner Schwarz - rot-gold in de,Halle. Die Gedenkrede hielt , der Arbeitersekretär Franz Tch» j»Nach der Feier versammelten sich die Teilnehmer zu «'* •Trauerfackelzug , an dem 15 000 Personen teilnahmen . » "

Benutzung der Freitreppe zur Bavaria zur Aufstellung bll,Sänger nnd Bannerträger des Reichsbanners Schwarz -^ ,gold , war im letzten Augenblick von der Krongutverwalt, » ^verboten worden . Der Platz war daher von Landespolj, ,abgesperrt . Nach Absingen eines Liedes durch Arbeiters «»^
'

und dem Znsaminenwerfen der Fackeln wurden nochkurze Ansprachen gehalten . Zwischenfälle ereigneten sichrend der Feier vor der Bavaria nicht .
GedüchtniSfeirrn für Ebert in London. In der deutsche ,evangelischen Christuskirche sowie in der deutschen latftorschen Bonifaziuskirche fanden am Sonntag eindrucksvoll-Trauarfeiern für den verstorben «? » Reichspräsidenten WBei der Feier in der Christuskirche war der König durch denLordkaininerherrn Earl of Cromer vertreten . D «r Marsch, !?des diplomatischen Korps , Vertreter des Foreign Office undfast fämtliche Vertreter der fremden Mächte wohnten dcrFeier bei , ebenso der deutsche Botschafter Sthamer mit äftt ,gliedern der deutschen Botschaft .

Kurze Nachrichten
Höflichkeiten Herrjots für Rnßland . Auf einem Festessen zu«Eröffnung der Lyoner Messe, an dein der SowjetbotschaftKrassin teilnahm , hielt der französische MinisterpräfideiuHerriot eine Rede , in der er Krassin als den Vertreter einesgroßen , edlen und tapferen Volkes begrüßte . Herriot fuhrfort : Ich erinnere bei dieser Gelegenheit daran , daß , als dergroße Krieg erklärt wurde , viele Russen sich erhoben , um daiangegriffene Frankreich zu retten . Derartige Erinnerungenschasse» zwischen zwei Völkern unlösbare Bande , und ichbitte Sie . Herr Botschafter , diesen meinen Gruß Ihren Land!-leuten mit der ganzen Zuneigung Frankreichs zu übermitteln .Der Prozeß Sadoul . Das Kriegsgericht von Orleans hatnunmehr bestimmt , datz gegen den ehemaligen französischenHauptmann Sadoul , der aus Moskau zurückgekehrt und we-ge» Desertation vor dem Feinde zjum Tode verurteilt wor-den war , am 31. März aufs neue verhandelt werden wird.Für den Prozeß sind zehn Tage vorgesehen .

Dir belgischen Kammerneuwahlen werden am 27 . Aprilstattfinden . .
Eisenbahnerstreik in Griechenland . Die Agentur „Havas'

berichtet aus Athen : Seit Samstag Vormittag ist der G«»t>ralstreik auf säintlichen griechischen Eisenbahnen auSge«brochen

Badisetier Teil
Der » ügenscbießprozeß

DZ . Karlsruhe , 7 . März .
In Fortsetzung seiner Ausführungen als Sachverständige »erklärt Verwaltungsdirektor Kampf von der Holzberufsge -

nossenschaft , von einem Regiebetrieb hätte er , »venn er befragt»Vörden wäre , der Siedlungs - und Sanidbcmf abraten müssen.Er habe übrigens nie von einein neuen Sägewerk , sondern
lediglich vom Ausbau des Starkschen Sägewerks gehört . DieArt , wie dann die Maschinen und Gatter aufgestellt worden
seien , hält der Sächberstänädige betriebstechnisch siür verfehltund ei»e rationelle Ausnützung der Anlage sür ausgeschlossen .Zeuge Weiterer gibt auf Befragen zu , datz man nicht ver-
sucht habe , einen außenstehenden Sachverständigen heranzu -
ziehen , weil ja Herr Honnef da war . Dieser bestreitet , daher mit dein Ausbau des Starkschen Sägewerks irgend etwas
zut tun hatte .

Angekl . Detrrt erklärt , daß man beim Ausbau immer neuen
Wünschen Rechnung trage » mutzte . Er wehrt sich gegen denEindruck , als ob nur Delettanten am Werk gearbeitet hätten .Darauf wird Fabrikdirektor Henrich vernommen , der zuWeihnachten 1920 das Amt des Liquidators übernahm . Erhabe unglaubliche Zustände angetroffen . Der von einer Mann »
heinier Treuhandgesellschaft zuni 1 . Oktober aufgestellteStaiuS war objektiv richtig , aber falsch , weil die Unterlagenunzulänglich waren . Der Status sprach von 27 Millionen
Passiva und 17 Millionen Aktiva ; eine Überschuldung lagjedenfalls vor . Mit wenig Ausnahmen sei ein unfähiger Be-
amtenstab Vorhände » gewesen . Das Unternehmen hätte manunter - keinen Umständen inehr halten können . Der Veriuisei inzwischen auf drei Millionen herabgedrückt wotden . Ein»
ziger Gläubiger ist der Staat , der zudem Arons u . Walter ad-
finden mußte . Die Gesellschafter , Städte usw . gehen ihrerAnsprüche verlustig , da eine Ersatzpflicht des Staates nichtvorliegt . Auch wenn die . rückläufige Holzkonjunktur nicht ge -
kommen wäre , hätte man den Zusammenbruch bei der un-
wirtschaftlichen Art der Geschäftsführung nicht aufhalten kön¬nen . Der Liquidator hat viel Holz nach Holland und der
Schweiz verkauft und dafür Devisen erhalten . Dadurch , daßer dieselben — entgegen der Me, »u » g des Aussichtsrates —
zurückbehielt , habe er einen Gewinn erzielt , der dem Staate
zugute klizn .

Es setzt ein lebhaftes Frage - und Antwortspiel zwischen dem
Zeugen und der Verteidigung ein , hauptsachlich über die
Bilanz , welche der Süddeutschen Treuhandgesellschaft 1 U
Grunde lag . Die Anwälte verweisen u . a . auf eine gewisse
Gegensätzlichkeit zwischen Siedlungs - und Landbank und Hen-
rich , als dieser die Vertriebsstelle leitete — . Er habe der
Abgabe vo» Heeresgut a » die Bank Schwierigkeiten bereitetbis das Ministeriun , eingriff . Zeuge Henrich gibt zu , daß er
einen direkt ablehnende » Standpunkt einnahm , da er von un -
fang an Mißtrauen gegen die ilustonistische » Pläne hatte .

Darauf erstattete Obersorstmeister Spitzmüller sein Gut '
achten über den Holzfällbetrieb , der wenig oder gar keine Saw -
kenntnis verriet . Es hat der praktisch erfahrene Forstmanngesehlt , nicht ininder das geschulte arbeitsfreudige Holzhauer -
persona ^ Die in Frage kommende Nutzholzmasse betrug rund43 000 Festmeter . Der durch das lässige Schlagen angerich-
tele Schaden läßt sich nur schwe rabschätzen . Der Sachvcr -
ständige rechnet mit einem Minimum vou 600—700 ? est -
metern auf diese Weife verloren « » Holzmafl «. Er äutzert Wserner über die Unordnung im Waldbetrieb , die keineswegsauf die Windsälle zurückgeführt werden könne . Die Sch »"
liege daran , datz man da? ordnungsgemätze Schleifen unter -
ließ und so die Stämme nebeneinander und durcheinander 81'
liegen kamen . IDer Nutzholzschlag war Vertrieben un »
Klagen über die Beschaffenheit des Holzes daher nicht t* 1'
wunderlich . Auch das Brennholz entsprach nicht den » fl'
forderungen . Es handelt sich um 6164 Sters . für die infolge¬dessen statt 226 000 Mark nur 173 000 Mark erzielt wurde ».
Dies wäre verhütet worden , wenn man das Holz sachgeinollan die Wege gebracht hätte . Außerdem wurden im ®a85" *
ichieß ungewöhnlich höh» Fuhr - und Arb « itSIöhne bezahlt , » e^Arbeitslose » inuß , wie der Zustrom zeigte , ein Paradies '
geichwebt haben —. Was an Fuhr - und Arbeitslohn bezayuwurde , fand feine Auswirkung in den gesteigerten Holzpreise ^Der Sachverständige berechnet für die Stocksprengungender gerodeten Fläche von öS Hektar eine Spreugstoffme »S

* tl



ganze ^ Fläche 44000 Kilo . Das sind
%- und Landbank hat

iibet wu st" " in «tu )u^ hcuiuuji uhu demzufolge ein Mehr
Sprengstoffen von 110000 Kilo beschaut . Die rund

M(>000 Kilo hätten genügt , um die ganze Fläche ' mit WO
ftcJlat auszuroden .

Angekl. Lbele erklärt auf^ > es von Anfang an
darauf gedrängt habe, daß für den Holzfällbetrieb ein mitt -
lerer Forstmann zur Verfügung gestellt wird . Aus dem
HtaatÄienst hätte er niemanden erhalten können und sich
deshalb nach anderen Perfonen umgesehen . Damit find die
allgemeinen Erörterungen erledigt .

Nach einer kurzen Pause wird in die Besprechung der «in -
jclnen Anklagepunkte eingetreten .

Um 2.30 Uhr wird die Weiterverhandlung auf Montag
S.30 Uhr Uhr festgesetzt.

DZ . Karlsruhe , v . März .
Zu Beginn der heutigen 1 . Verhandlung entspinnt fich ein

Streit um die Zulassung des Berliner Ingen,eurs Dodillet
a (o Sachverständigen . Der Antrag der Verteidigung wird
abgelehnt und dann das Verhör der Angeklagten fortgesetzt .

Abele erklärt : Im Krieg war ich landwirtschaftlicher Sach -
verständiger beim Oberkommando C . Gelegentlich einer Reise
nach Karlsruhe erfuhr ich von dem Bedarf der Landwirt -
schastskammer an Koppel - und Stacheldraht . Mein Hüfs -
offizier Kögels nannte mir den Namen Honnef in Dieden -
Hofen , den ich auch kannte . Ich ging hin und habe eine
Trähtlieferung von 2—3 Waggons für die L . - Kammer ab -
geschlossen , wofür mir eine fest ausgemachte Provision von
WO Mark zustand . Honnef bestätigt diese Darstellung und
bemerkt, daß das Geschäft für ihn sehr verlustbringend gewesen
s.'i . Eine Zahlungsüberweisung der Kammer , sowie ein
Waggon seien von den Franzosen beschlagnahmt worden . —
Trotz dieses Schadens und des UmstandeS , daß noch nicht alle
Rechnungen beglichen waren , haben Sie im Oktober 1910 an
Abele 2000 Mark bezahlt : Es sind dies bei einem Umsatz von
18—20 000 Mark 10 Prozent , also eine reichliche Vergütung .
Zeuge Blechnermeister Kögele bekundet , daß in der Unterre -
Ewig mit Honnef von einer Provision für Abele gesprochen
worden fei . Er selbst habe keine Provision erhalten , er
wüßte auch nicht warum . Oberbauinspektor Nestlen von der
Landwirtschaftskammer äußert sich über die Lieferung einer
Feldeisenbahnanlage durch Honnef , mit der man sehr zufrie -
den war, auch soweit der Preis in Frage kam. Der der Bau -
abteilung zugeteilte Abele machte auf Honnef aufmerksam .
Man hat natürlich auch sonst Offerten eingeholt . Die Be -
schaffung des Materials war damals ungemem schwierig .

Zeuge Direktor Müller von der Landwirtschaftskammer hat
rnch ' s davon gewußt , daß Honnef durch Abele auf dem Lau -
fenden gehalten wurde . Er würde fich darüber gewundert
und den Beamten zur Rede gestellt haben . — Borsitzender :
Sonst nichts ? Ich hätte ihn entlassen . Zeuge : Ich würde
nach den Motiven forschen und danach meine Schlüsse gezogen
haben . Der Angeklagte Detert ruft Bravo und wird dafür

Siriigt
. Die Anklage wirft Abele weiter vor , daß er von

onnef zweimal 5000 Mark erhalten habe . Abele bestreitet
dies . Honnef erklärt, dazu keine Angaben machen zu kön-
nen . Der Borsitzende hält Honnef entsprechende Bucheinträge
vor , worauf Honnef zugibt , daß Abele das Geld bekommen
haben muß , dazu ein HochzeitSgefchenk für feine Frau . Abele
wiederholt , daß er nichts von den Beträgen wisse. Vorsitzender :
Wer sagt nun die Unwahrheit ?

Ausbildung von mittleren Beamten der Walser-
« . Straßenbaudirektion a. bar». Staatstechnikum

Zu der unter dieser Überschrift am 4. März erschienenen
Mitteilung sei daraus hingewiesen , daß es am Schluß heißen
muß :

Mit dem Winterhalbjahr 1926/20 wird am Staatstechnikum
ein weiterer neuer Lehrgang für Kulturtechniker (einschlief ,
lich Straßen - und Dammeister ) eingerichtet werden , der nach
einem gemeinsamen Unterbau von 3 Halbjahren mit dem
4 . Kursus beginnt und mit einer Staatsprüfung am Ende
des S. Kursus seinen Abschluß findet .

Badifches Landestheater
Freitag , den IS . März . * Th . - Gem . 6401—6500 , 601 bis

800 . Der böse Geist Lumpacivagabundus oder Das lieder -
« che Kleeblatt . 7 bis 10 Uhr. (4 .80 M . )

Samstag , den 14 . März . * C 19 ; Th .-Gem . 6601—6000 .
Zum erstenmal : Der arme Better , Drama von Ernst Bar -
lach . 7 bis gegen halb 11 Uhr . (4.80 M .)

Sonntag , den 15 . M «rz. * Th .-Gem . 801— 1000 , 1301 bis
1600 , 2001—2100 . Neueinstudiert : Maurer nnd Schlosser ,
Oper von Auber . Halb 7 bis nach 9 Uhr . (8 M .)

Montag , den 16. März . Th .-Gem . 3701—4000 und 1. Sond .
Gr . 8 . Sinfonie - Konzert des Badischen Landestheater .
Orchesters . Leitung : Staatskapellmeister Alfred Lorentz.
Tolist : Prof . Paul Weingarten -Wien (Klavier ). Russischer
Abend . Werke von Rachmaninoff , Tschaikowsky, Mus -
sorgst

^
^ d Rimski -Korsakow . Halb 8 bis nach 9 Uhr .

Ifoanbel und Wirtschaft
Berliner Devisennotierungen

Amsterdam 100 G.
Kopenhagen 100 Kr.
Italien .
London .
Rewyork
PariS .
Schweig ,
Wien 100
Prag .

Zuteilung überall Ivo Pr»j«n>

0. ® ät | 7. Mär,«<u> vri«' S-Id Sri«!
167 .54 167 .96 167.59 168.01

75 .21 75.39 | 75 . 11 75 .29
17 .21 17.25 17 .16 17 30
20,01 20 .02 20 .00 20 .05

4.19 4 .21 1 4 .19 4.21
21 .79 21 .85 21 .74 21 .80
80.72 80 .92 80.69 80 .89
59.10 59.30 59.10 59 .30
12 .45 12 .49 12 .44 12 .48

Staatsanzeiger
Bekanntmachung

Apothekenvifttatlonen .
In Änderung der Bekanntmachung vom 8. März 1921 wird

mit Wirkung vom 1 . April 1925 die Apothekenvisitationen über¬
tragen :

1 . für die Kreise Freiburg , Konstanz . Lörrach , Offenburg .
Villingen und Waldshut dem Vorstand der Apotheke des
Akademischen Krankenhauses Dr . Weiß in Heidelberg ,

2 . für die Kreise Baden , Heidelberg , Karlsruhe , Mannhen «
und Mosbach dem Apotheker Krastel in Freiburg -,

Karlsruhe , den 28 . Februar 1925
Der Minister des Innern

R e m m e I e.

Bekanntmachung
Sammlung des Caritasverbandes für dl «

Erzdiözese Freiburg zum Aufbau des Au -
genderholnngsheims Jägermatte .

Die dem Caritasverband für die Erzdiözese Freiburg E . B .
in Freiburg , Belfortstratze 20. erteilte Genehmigung zur Bor »
nähme von Sammlungen in Baden zum Wiederaufbau des
abgebrannten Jugenderholungsheims Jägermatte wird bis zum
1 . Juli 1926 verlängert . Sammlungen von Haus zu Hau ?
dürfen nicht stattfinden .

Karlsruhe , den 28 . Februar 1926
Der Minister des Innern

R e m m e l e .

entral - Dsndels - lkegtster kür Kaden .
Baden. Z .969

Handelsregistereintrag
Abt. B Band I O .-Z . 2 :
Firma Fabrik Stolzenberg

Deutsche BLroelnrlch -
tqngsgesellschaft mit be -
lchriintter Haftung in Oos .
Der Geschäftsführer Karl
Friedrichs in Berlin hat
sein Amt niedergelegt .
Die Prokura der Herren
Richard Weidemann , Emil
Sauner , Ernst Volkmar u ..
Edwin Witter ist erlo -
schen . ^

O .-Z . 65 ; Firma Ap-
»« ratebangesellschaft mit
beschränkter Hastung in
Oos . Kaufmann Paul
Schramm in Leipzig hat
sein Amt als Geschäfts -
kührer niedergelegt , an
seiner Stelle ist der Bank -

; beamte Otto Kluge in
Leipzig zum Geschäftsfüh¬
rer bestellt .

O .-Z . 66 : Firma Auto¬
Handelsgesellschaft , Ak-
tiengesellschaft in Baden -
Baden . Durch Aufsichts¬
ratsbeschluß vom 28. Ja -
nuar 1926 ist Kaufmann
Hans Pordom in Baden -
Baden zum weiteren Vor -
standsmitglied bestellt .

Bade » . 20 . Febr . 1925.
Der Gerichtsschreiber des

Amtsgerichts .
Baden . Z .970

Handelsregistereintrag
Abt. B Band 1 O .-Z . 52 :
Firma Sägewerk Baden -
Baden , Gesellschaft mit be-
schriinkter Haftung in Ba -
den - Baden . Durch Ge -

Februar 1925 wurden die
§§ 6\ 13 Ziffer 1 , 2 und
4 und 14 Ziffer 5 des Ge -
iellschaftsvertrages geän¬
dert . Nach dem gleichen
Beschluß beträgt das
Stammkapital nunmehr
lOOOOO Reichsmark .

O .-Z . 79 : Firma KieS -
werk und Baustoffindustrie
Baden -Baden . Durch Ge -
sellschasterbeschluß vom 6.
Februar 4925 wurden die
8§ 5, 6, 13 Ziffer 5 und
20 Absatz 1 deS Gesell¬
schaftsvertrages geändert .
Nach dem gleichen Be -
schluß beträgt dasStamm -
kapital nunmehr 60 000
Reichsmark .

O .-Z . 88 : Firma Woll¬
weberei Spiegel & Co.,
öicsellschaft mit beschrSnk -

Haftung in Baden -
Baden . Durch Gesellschaf -
terbefchluß vom 5. Dezem -
ber 1924 wurden die §§ 4
und 15 des Gesellschaft -?-
Ertrages geändert . Nach

.bem UmsteLlungsbefchluß
vom gleichen Tag beträgt
vas Stammk »zMal nun -
mehr 100 000 Reichsmark .

-« »den , 19. Febr . 1925.
Amtsgericht I . *

Baden . Z.979
Handelsregistereintrag

Abt . B Bd . II O .-Z . 12 :
Firma Bau - Industrie -
Aktiengesellschaft Biag in
Baden -Baden .

Durch Beschluß der Ge -
neralversammlung vom
22. Dezember 1924 wur -
den die §§ , 1 , 4 , 16 und
23 der Statuten geän¬
dert . Der Sitz der Fir -
ma ist nach Rastatt ver -
legt . Das Grundkapital
beträgt nach dem Umstel¬
lungsbeschluß vom glei -
chen Tage jetzt 300 000
Reichsmark , eingeteilt in
3000 Aktien zum Nenn -
betrage von je 100 Reichs -
mark .

Baden . 28 . Febr . 1926 .
Bad . Amtsgericht I.

Baden . Z .979
Handelsregistereintrag

Abt . A Band III .
O .-Z . 37 : Firma

Weinbrennerei und Likör-
fabrik Hofgut Tiefenau
Lökle & Schitt in Sinz¬
heim . Die Gesellschaft ist
aufgelöst , die Firma erlo -
schen.

Band I O . -Z . 101 : Fir -
ma W . Metzmaier in Lich-
tental . Die Firma ist er -
loschen.

Baden , 19. Febr . 1925 .
Der Gerichtsschreiber des

Amtsgerichts .

,Priteg '
Femsprech - und
Signalanlagen

Ausführung durch

Maonlietffier Privat Telefon Oes.
m.b .H. Mannheim N 5, 1t

Tel. 1552 , 996

B8ilisc6eTelefiB6esellscli . iii. li . il.
Karlsruhe, Tel . 4982 , Gartenstr. 4

Sciiwarzwälder Telelon fiesellsoli .
Freiburg, Tel. 2196 , Thurnseestr .51

Südbadisctiß Telefon fiesellsclaft
Konstanz, Tel . 1004
Bahnhofsplatz 10

(O
CO
a >ä

Boxberg . A3
Handelsregister A € )■=

Z . 143 : Sally Siegel , En -
bigheim . Inhaber : Vieh -
Händler Sally Siegel in
Eubigheim (nur Viehand -
lung ) .

Boxberg , 6 . März 1925.
Das Amtsgericht .

Bühl . Z .992
Handelsregistereintrag

Abt . A Band II O .- Z . 15 :
Firma Julius Zeller &
Co. in Bühl . Als persön -
lich haftende Gesell -
fchafter find mit Wir -
kung vom 1 . Jan . 1925 in
die Gesellschaft weiter ein -
getreten : Ludwig Speie -
rer , Student und Maria
Speierer , ledig , beide zur -
zeit in Freiburg .

Bühl . 22 . Febr . 1926.
Amtsgericht .

Durlach . Handelsregister
B . Eingetragen 3 . März
1925 zu Firma : C. Berck-
mliller . Metallwarenf »5,ik
G. m . b. H ., Durlach : Dab
Stammkapital ist «ruf R .»
m . 24000 ütaaeStcttt u . ' ber
GesellsÄdstsvertrag in § 2
entsprechend der Umstel -
lung de » SwmmkapitalS ,
kerner in 8 3 (Geschäfts
zahr ) und § 9 (Höhe des
Reservefonds ) geändert .
Amtsgericht . A .4

1925 zu Firma : Oskar
Wipfler , Elektro - Jnfkaka -
tion in Jöhlingen : Die
Firma ist erloschen.
Amtsgericht . Z .S9S

Dnrlach
A . Eingetragen 4. arz

DARMSTADTER UNS
NATION ALBAN K
KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN

Kapital lind Reserven 100 Millionen Retdumarh

FILIALE KARLSRUHE I. B.
An Markfpialz

Eröffnung von provisionsfreien Konten / Spareinlagenbei günstiger Verzinsung / Ausführung aller
bankmäßigen Geschäfte

@.92

Karlsruhe . Z .994
Han delsregistereinträge

vom 27. Februar 1926 :
1 . Max Schellberg &

Co ., Aktien -Gesellschaft in
Karlsruhe . Auf Grund

des Generalverfamm -
lungsbeschluffes vom 29.
Dezember 1924 ist hav
Grundkapital infolge Um »
stellung auf 80000 Reichs¬
mark ermäßigt , eingeteiltin 4000 auf den Inhaber

lautende Stammaktien
über je 20 Reichsmark u.der Gesellschaftsvertrag in
den 8Z 3 (Grundkapital ) ,11 (Vergütung beS Auf¬
sichtsrats ) geändert .

2 . Stahlecker & Bender ,
Aktiengesellschaft , Karls¬
ruhe . Aufgrund des Be -
Wusses der Generalver¬
sammlung vom 29. No¬
vember 1924 wurde das
Grundkapital infolge Um -
Kellung auf 40000 Reichs -
« ark ermäßigt , eingeteilt
§n 1750 Stammaktien und
250 Vorzugsaktien über je20 Reichsmark , alle auf
den Inhaber lautend . Die
Vorzugsaktien haben 7fa -
ches Stimmrecht und dür -
fen nur mit Geuehmi -
gung des Aufsichtsrats u.
Vorstands veräußert wer -
den . Der Gesellschaftler -
trag wurde in §3 (Grund¬
kapital ) geändert .

3. Oberko , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Karlsruhe . Durch Gesell -
schafterbefchluß vom 27.
Januar 1925 wurde das
Stammkapital infolgeUm -
stellung auf 5000 Reichs -
mark ermäßigt und dem -
gemäß der Gesellschafts -
vertrag in 8 5 sowie in § 2
geändert . Hiernach ist
nunmehr Gegenstand deS
Unternehmens : DerGroß -
Handel mit Lebensmitteln ,
Schokolade und Zuckerwa -
reu , sowie die Fabrikation
von Nährmitteln aller
Art .

4 . Rheinische Industrie -
gesellschast mit beschränk -
ter Haftung , Karlsruh «.
Durch Gesellschafterbe -
schluß vom 28. Januar
1925 wurde das Stamm¬
kapital auf 20000 Reichs -
mark umgestellt und dem -
gemäß der GesellschaftZ-
vertrag in den 88 3 und 5
geändert . Hiernach ist
nunmehr Gegenstand deS
Unternehmens : Die Ber »
waltung und Verwertung
des FabrikanwesenS In »

dustriestraße Nr . 43,
Grundbuch Mannheim Bd»



157 Heft 5, Lgb . 3?r . l967G
im Matzgehalt von 3854
Quadratmeter .

5. „Mrvo " Gesellschaft
für Handels - und Jndn -
strievertretungen mit be -
schrSnkterHaftung , Karlö -
ruhe . Durch Gesellschaf -
terbeschluß vom 24 . Fe -
bruar 1925 ist die Gesell -
fchaft aufgelöste Julius
Hcpp , Kaufmann , KarlS -
ruh «, ist als Liquidator
bestellt .

6 . Engelbert Hauser ,
Gesellschaft mit beschränk-
ter Hastung , Karlsruhe .
Die Vertretungsbefugnis
deS GeschäftssiihrerS Wik -
ly Kortner ist beendet .

Bad . Amtsgericht B 2.

Karlsruhe . Z .9S5
Handelsregijtereinträge

vom 28 . Januar 1925 :
1 . Pfannknch . Gesell¬

schaft mit beschränkter
£ «ftnnfl , Karlsruhe mit

Zweignicderlasiung in
Pforzheim . Durch Gesell -
schttfierbeschlntz vom 14.
Januar 192S wurde das
Stammkapital infolge ! !m -
stellung auf 250000 R . - M .
ermäßigt und der Gesell -
schaftsvertrag in § 4 ent¬
sprechend der Kapitalum -
!t«llung geändert .
Vom 17 . Februar 1025 .
2 . Einzel Handelsbank

Baden Aktiengesellschaft ,
Karlsruhe mit Zweignie¬
derlassungen in Freiburg
und Heidelberg . In der
Generalversammlung vom
30 . August 1924 wurde be¬
schlossen, das Grundkapi¬
tal um 237,500 Reichs -
mark zu erhöhen durch
Ausgabe von 2375 auf den
Inhaber lautendeTtamm -
aktien über je 100 Reichs -
mark zum Nennwert . Die -
fe Erhöhung hat stattge¬
funden . Das Grnndkapi -
tal beträgt jetzt 250 000
Reichsmark . 8 4 Abs. 1
des Gesellschaftsvertrages
wurde entsprechend ge-
ändert .

Vom 2 . März 1925.
3. F . Vausback, Aktien -

«esellschaft, Karlsruhe .
Kaufmann Fritz Schräder
Karlsruhe , ist als weite -
res Vorstandsmitglied be-
stellt . Die Prokura des
Karl Gengnagel und des
Hermann Riddering ist er -
loschen.

Vom 3. März 1925.
4 . Jung & Lichtenfels ,
LandeSprodukten - und

Brennmaterial - Handels -
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung , Karlsruhe .
Die Liquidation ist be -
endet . Die Firma erlo -
sehen .

5 . Max Strauß , Gesell¬
schaft mit beschränkterHuf-
Jung, Karlsruhe . Dem
Kailfmann Fritz Maier ,
Karlsruhe , ist Gesamtpro -
kura in der Weise erteilt ,
daß er berechtigt ist. ge-
meinfam mit einem ande -
ren Prokuristen die Ge -
sellschaft zu vertreten . Die
Prokura des Albert Chri-
stian Kießling ist erlo -
schen.

8 . AllianzBersicherungS -
Aktien - Gesellschaft

Zweigniederlassung Karls -
ruhe vormals Badische

FeuerversicherungS -Bank.
Den Versicherungsbeam -
Len August Fränznick und
Otto Schütze in Karlsru -
he ist unter Beschränkung
auf den Betrieb derZweig -

Niederlassung Karlsruhe
Gesamtprokura in derWei -
se erteilt , daß jeder von
ihnen gemeinschaftlich mit
einem Vorstandsmitglied— ordentli ^ n oder stell-
vertretendeii — oder einen
anderen Prokuristen zur
Vertretung der Gesell -
schaft berechtigt ist.

Bad . Amtsgericht B 2.
Karlsruhe . $ .996

Handelöregisteceinträge
A vom 28 . Febrnar 1925 :

1 . Alfens Heckmann,
Karlsruhe . Inhaber : AI *
fonS Heckmann, Kauf¬mann , Karlsruhe . lLan -

deSproduktengroßband -
lung .)

2 . Herrmann & <$«.,
Karlsruhe . Offene Han »
düisqesellfchaft . Persönlich
haftende Gesellschafter :
Cilla Herrmann . Karls -
ruhe , Fritz Schilling,Kauf ,
mann ebenda , Fritz Schil -
ling Ehefrau Agnes geb.
Herrmann ebenda . Die

Gesellschaft hat am 1 . Fe -
bruar 1925 begonnen .
(Groß - und Kleinhandel
mit moderner Damen - u .

Herrenunterbekleidung .
KriegSstr . 196.)

Vom 2 . März 1925.
3 . H . & F . Höhn , Karls¬

ruhe . Offene Handelsge «
sellschaft . Persönlich haf¬
tende Gesellschafter : Hu -
go Höhn , Kaufurann ,

Karlsruhe . Ferdinand
Höhn , Kaufmann ebenda .
Die Gesellschaft hat am 1 .
Februar 1925 begonnen .

(Rohproduktengeschäft ,
Hardtstr . 40 .)

Veränderungen vom
3 . März 1925 .

4 . Westend -Drogerie
Gattlieb Ellinger , Karls -
ruhe . Die Firma ist ge-
ändert in : Westend -Dr »-
gerie Adolf Kirchrabauer
vorm . Gattlieb Elllnger .

Vom 4 . Mär , 1925.
5 . Christian Kurz , Tech¬

nisches Büro . Inhaber :
ChristianKurz , Ingenieur ,
Karlsruhe . Von Calw
nach Karlsruhe verlegt .
( Tofienstr . 30 .)
Löschungen vom 28 . Febr .

1925 .
ö . HauS Peter , Karls¬

ruhe .
7 . Eduard Schönsiegel ,
Karlsruhe .

Vom 2 . März 1925.
8 . Ernst Birkenmeier ,

Karlsruhe .
9 . H . Zoller , Karlsruhe .

Vom 3. März 1925 .
10. Breunfleck & E » .,
Karlsruhe .

Vom 4 . März 1925.
11. Rudolf Krieg ,

Karlsruhe .
12. I . Billigheimer ju -

nior , Karlsruhe .
13. Arthur SchrSter ,

Karlsruhe .
Bad . Amtsgericht B 2.

Lahr . P ^4
Zum Handelsregister

Lahr Band II O . - Z . 164.
— Firma TtrumpfhauS
Eberle , Inhaber Karl
Eberl « in Lahr — . In¬
haber : Karl Eberle , Kauf -
mann in Höchst n .M . Dem
Techniker Willi Fitzler in
Höchst a . M . ist Einzelpro¬
kura erteilt . (Zweignieder¬
lassung der gleichen Fir -
ma in Höchst a . M . )

Lahr . 27 . Febr . 1925.
Amtsgericht .

Lahr . Z .990
Handelsregister Lahr

O .-Z . 80 . — Firma Rhei¬
nische Tabakmanufaktur
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung Ichenheim —.
Dem Kaufmann Willy
Vieser iu Lahr ist Pro¬
kura erteilt ; er ist gemein -
sam mit einem Geschäfts -
führer vertretungsberech -
tigt .

Lahr . 3 . März 1925 .
Amtsgericht .

Lörrach. Z .980
Sandelsregistereintrag

A l O .-Z . 68 Conrad s
Nachfolger . Lörrach : Die
Prokura des Emanuel
Meißer in Lörrach ist er -
loschen . Dem Kaufmann
Fritz Voigt in Lörrach ist
an Stelle der Gesamtpro -
kura Einzelprokura erteilt .

Lörrach , 26 . Febr . 1925 .
Bad . Amtsgericht I .

Mannheim . Z .466
Zum Handelsregister B

Band XV O .-Z . 47 , Fir¬
ma „Mannheimer Gum -
mistoff .Fabrik Rode &
Schwalenberg Gesellschaft
mit beschränkter Haftung "
in Mannheim , wurde heu -
te eingtragen : Durch Be -
schluß der Gesellschafter -
Versammlung vom 22 .Ro -
vember und 27 . Dezember
1924 ist das Ttammkdpi -
tal von 100 000 Mark auf50 000 Reichsmark umge¬
stellt und derGesellschafts -
vertrag entsprechend den
eingereichten Niederschrif -
ten , auf die Bezug genom -
men wird, geändert wor -
den . Die Dauer der Ge -
sellschaft ist bis zum 31.
Dezember 1930 festgesetzt .
Sie gilt wjeeils stillschwei -
gend auf ein Jahr verlän -
gert , wenn der Bertrag
nicht jeweils 6 Monate
vor Ablauf , also erstmals
spätestens am 1 . Julil930 .von einem der Gesellschaf -
ter den übrigen Gesell -"

lästern gekündigt wird ,
annheim , 24 . Jan . 1925.

Bad . Amtsgericht D . B .
Abt . f . Registerwesen .

Mannheim . Z.467
Zum Handelsregister B

Band I O .-Z . 4, Firma
„Manheimer Privat - Te -

fon -Gesellschaft , Gesell -
schaft mit beschränkter
Haftung " in Mannheim ,
wurde heute eingetragen :
Durch Beschluß der Ge -

fellfchafterversammlung
vom 15. Januar 1925 ist
das Stammkapital auf300 000 Reichsmark um -
gestellt und der Gesell -
schaftsvertrag iu § 2
(Stammkapital , Geschäfts¬
anteile ) entsprechend der
eingereichten Niederschrift ,
auf die Bezug genommen
wird , geändert worden .
Mannheim . 26 . Jan . 1925.

Bad . Amtsgericht D . B.
Abt . f . Registerwesen .

Mannheim . Z.603
Zum Handelsregister B

Band XXIII O . - Z . 33.
Firma „Rheinische Schiff -
fnhrts - und SpeditionSge -
iellschaft mit beschränkter
Hastung " in Mannheim ,wurde heute eingetragen :

Durch Gesellschafterbe -
schluß vom 29 . Dezember1924 ist die Gesellschaft
aufgelöst . Der bisherige
Geschäftsführer Heinrich
Boßmann ist als Liqui -
ixttot bestellt .
Mannheim , 30 . Jan . 1925.
Bad . Amtsgericht — D . B.— Abt . für Registerwesen .
Mannheim . 3 .505

Zum Handelsregister B
Band XXVII O .-Z . 32,
Firma „F & A . Ludwig ,
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung " in Mann -
heim , wurde heute einge -
tragen : DurchBeschluß der
Gesellschafterversammlung
vom 17^ Dezember 1 .^ 4
ist das Stammkapital von
5u 000 000 Mark auf R .¬
Mark 30 000 umgestellt » .

der Gesellschaftsvertrag
entsprechend der einge -
reichten Niederschrift , auf
die Bezug genommen wird
geändert worden .
Mannheim , 30 . Jan . 1925.
Bad . Amtsgericht — D . B.— Abt . für Registerwesen .
Mannheim . Z.S06

Zum Handelsregister B
Band XXVII O .-Z . 57,

Firma „Mannheimer
Stadtreklame Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ",
Mannheim , wurde heute
eingetragen : Auf Grund
Beschlüsse -; der Gesellschaf¬
terversammlung vom 31 .
Dezember 1924 ist das
Stammkapital von 500000
Mark auf 1000 R, -M . um¬
gestellt und der Gesell -
schaftsvertrag entsprechend
der eingereichten Nieder -
schrift , auf die Bezug ge-
nommen wird , geändert
worden .
Mannheini , 30 Jan . 1925.
Bad . Amtsgericht — D . B .
— Abt . für Registerwesen .
Mannheim . Z .507

Zum Handelsregister B
Band XXVIII O .-Z . 12,
Firm « „Warenoermitte -
luig landwirtschaftlicher
Genossenschaften ( Land¬
ware ) Gesellschaft mit be -
schränkt «? Haftung Zweig -
stelle Mannheim " in
Mannheim als Zweignie »
derlassung der Firma *aa »
renvermittelung landwirt¬
schaftlicher Genofsenschaf -
fchaft mit beschränkter
Haftung in Berlin wurde
heute eingetragen : Die
Zweigniederlassung ist auf -
gehoben . Die Firma ist
erloschen . ch
Mannheim . 30 . Jan . 1925.
Bad . Amtsgericht — D . B .
— Abt . für Registerwesen .
Mannheim . Z .S09

Zum Handelsregister B
Band XXIV O .-Z. 36,
Firma „A . Rosental jnn .
Aktiengesellschaft fürMüh -
lenfabrikate ", Mannheim ,wurde heute eingetragen :
OSkar Herrmann ist als
Borstandsmitglied ausge -
schieden.
Mannheim , 2 . Febr . 1925.
Bad Amtsgericht — T>. B .
— Abt . für Registerwesen .
Mannheim . Z.508

Zum Handelsregister B
Band XIX O . -Z . »4. Fir¬
ma „Gesellschaft für che -
mische Produktion mit be-
schränkte» Haftung " , in
Rannheim , wurde heute
eingetragen : Durch Be -
schluß der Gesellschafter -
Versammlung vom 14 . Ja -
nuar 1925 ist das Stamm -
kapital von 29 000 Mark

auf 5000 R .-M . umgestellt
unb der Gesellschaftsver¬
trag in H 3 (Stammkap i°
tal ), entsprechend der ein -
gereichten Niederschrift ,
auf die Bezug genommenwird , geändert worden .
Mannheim , 30 . Jan . 1925.
Bad . Amtsgericht — D . B .
— Abt . für Registerwesen .
Mannheim . Z.510

Zum Handelsregister B
Band XXVII O .-Z . 47,
Firma „Rheinische Isolier -
rohr -Werke, Aktiengesell -
schaft ", in Mannheim ,
wurde heute eingetragen :

Otto Müller , Karlsru -
he , ist als Einzelprokurift ^bestellt .
Mannheim , 2 . Febr . 1925 .
Bad . Amtsgericht — D . B .
— Abt . für Registerwesen .
Mosbach . Z .981

Handelsregister A € >■•
Z . 275 : Firma Geschwister
Bundschub, Mosbach . Of -
fene Handelsgesellschaft
zwischen der seitherigen
Firmeninhaberin Maria
Berta Bundschuh und Alo -
is Wittmann Ehefrau Li¬
na geb . Walz , beide in
Mosbach . Mosbach , den '
27 . Febr . 19L5.

Bad . Amtsgericht .
Mosbach . A.7

Handelsregister B O .
24 bei Firma „Heros "
G . für Elektrokraftwerke
und Apparatebau in Her »
bolzbeim : Laut Aufsicht ?-
ratöbeschluß ist Georg Noe .
Techniker in Herbolzheim ,
alleiniger Vorstand .

Mosbach . 27 . Febr . 192S.
Bad . Amtsgericht .

Philippsburg . Z.9S2
Handelsregistereintrag

B O .-Z . 9 „ C . F . Weber ,
Aktiengesellschaft in Leip -
zig , Zweigniederlassung
Rheinsheim " : Die Gene -
ralversammlung vom 18.
Dezember 1924 hat die
Umstellung des Grundka -
pitals durch Ermäßigung
desselben auf eine Million
Reichsmark , in viertausend
Aktien zu je zweihundert -
fünfzig Reichsmark zerfal -
lend , beschlossen. Die Um -
stellung ist durchgeführt .
Der Gesellschaftsvertrag
vom 30 . Mai 22 ist durchden gleichen Beschluß in
8 5 entsprechend der Kapi -

talumstellung geändert
worden .
PhilippSburg , 2 . März 25.

Amtsgericht .
Radolfzell . Z .971
HandelsregisterB B . II O .-

Z . 2. Radolfwerke A . G .,
Radolfzell . Dem Kauf -
mann Hans Stupp ist Ge-
saintprokura erteilt .
Radolfzell . 28.Febr . 1925.

Bad . Amtsgericht .
Radolfzell . Z .983

Handelsregister A II
O .- Z. 130 : Wilhelm Bocht -
lcr & Co Aluminium - u.
Metallgießerei in Singen .
Persönlich haftende Gesell -
schafter : Wilhelm Bocht -
ler , Kaufmann und Hein -
rich Silber , Kaufmann , bei¬
de iu Singen . Offene
Handelsgesellschaft ; errich -
tet am 27 . Febr . 1925.
Radolfzell . 2 . März 1925.

Bad . Amtsgericht .
Sinsheim . Z .991

Handelsregister B Nr .
10 : Firma Heinrich Man »
& Co., Gesellschaft mit be -
schränkt «» Haftung in

Kirchardt . Durch <)e -
schluß der Gesellschafter
vom 13. November 1924
ist die Gesellschaft aufge -
löst und in Liquidation
getreten . Liquidator ist
der Kaufmann Wilhelm
Mann in Mannheim .
Sinsheim . 28 . Febr . 1925.

Handelsregister A Bd . 1
O .-Z . 68 : Ernst W . Kolb
Sehn in Hoffenheim . Dem
Ernst Kolb ist Prokura er -
teilt .
Sinsheim , 2 . März 1925.

Amtsgericht .
Schönau i . W . Z.965

HandelsregistereintragI ' Band I zu O . -Z . 21
(Jos Ed . Faller MrstenfabrikA .G . in Todtnau ) : Durch

Generalverfammlüngs -
befchluß vom 13. Januar
1925 ist die Umstellung
des Aktienkapitals auf R .-
Mark 800 000 , das in 2000
Aktien zu je 400 R . - M .
eingeteilt wird , beschlossen
worden . Die Umstellung
ist durchgeführt . § 6 der
Satzung ist dementspre -
chend und außerdem § 20
Abs. 1 der Satzung geän -
dert worden .
Schönau i . W ., 12. Febr . 25

Bad . Amtsgericht .
Schopfheim . Z.987

Handelsregister B O . - Z.39 „Thurueifen 'sche Pa¬
pierfabrik G . m. b. H . in
Maulburg ":

Die Prokura des Edu -
ard Better ist erloschen.
Schopfheim , 4 . März 1925.

Bad . Amtsgericht .
Schwetzingen . Z .9S4

HandelsregistereintragAbt . A Band III zuHD .-Z .140 . — Clever & Seiterin Schwetzingen —. Wil-
Helm Clever ist als per-

^onltch haftender ^ >eseu -
schafter ausgeschieden .

Christof Hoffmann , Cal -
vaniieur in Neckarau ist
als persönlich haftender
Gesellschafter in das Ge -
schäft eingetreten . Die
Firma ist geändert in :
Seiter & Hoffmann .
Schwetzingen , L .März 1925

Bad . Amtsgericht I .
Schwetzingen . Z .999

Handelsregistereintrag
Abt . B Band I zu O .- Z.
7 . — Pfaudler « Werke
A . -G . in Schwetzingen —.
Durch Beschluß der Ge -
neralversammlung vom 5.
Februar 1925 ,st das
Grundkapital auf Reichs -
mark 2 500 000 umgestellt ,
eingeteilt in 2 500 Aktien
zu je 1000 R .-M . Die Um -
stellung ist vollzogen und
der Gesellschaftsvertrag
geändert , nach Maßgabe
der eingereichten Urkunde ,
auf die Bezug genommenwird .
Schwetzingen , 4 . März 25.

Bad . Amtsgericht I .
Stockach. Z .98V

Handelsregister A O .-
Z . 181 : Konstantin Beha
& Co , Sägewerk , Kom¬
manditgesellschaft in Muh -
lingen . Konstantin Beha ,
Privatmann in Mühlin -
gen ist als persönlich haf -
tender Gesellschafter aus -
geschieden und als Kom¬
manditist eingetreten .

Die bisherigen Kom -
manditistinnen find aus¬
geschieden .
Stockach. 28 . Febr . 1925.

Amtsgericht .
Triber « . A .8
Handelsregister A Bd .II :
O .-Z . 94 : „Firma Karl

Kaempf , Hornberg . Jnha «

öer Kaufmann Karc
Kaempf in Hornberg ." $ ...
fchäftszweig : Großvertri «hvon elektrotechnischen und
technischen Artikeln , m
Februar 1925 .

O .-Z . 46 — Firma ktPellegrini & Co . Schwarz .Wälder Handelskontor
Triberg — : ..Die Finna
ist erloschen.

" 13. Februar1925.
« Illingen . Z .M

Zu O .-Z . 24 des Han-
delSregisters Abt . B Fir¬ma Messingwerk Schwar ^-
wald G . m . b . H . in Bil -
lingen wurde heute einge-
tragen :

Die Liquidation ist be-
endigt und die Firma der
Gesellschaft erloschen.
Villingen . 27 . Febr . 1925

Bad . Amtsgericht I .

Laditches
Z.andtscheam

Dienstag , den 10. Rär » 1925
Erste? Gastspiel der M*i°

länder Operu- Stigio «

Oper iu 4 Akten
Musik von Verdi

Musikalische Leitung :
Maestro Egisto Tango

Personen:
Der Graf » . Luna . BoaeA
Leonore . . . . Turn «
Knez . .. . . . Tang,
Manrico . i . . . Loi»
Ruiz Cigolint
Ferrando ; i . . Maro«»
Azucena . . . . Offert
Ein alter Zigeuner Matz«
Ein Bote . . . . Bavar»
Anfang?V. Uhr Ende V. HUhr
Preise : Sperrsitz I . Abt. 8 Mk

Eintrachtsaal
Dienstag , 10 . Marx, 8 Uhr

Cello - Abend
Wilhelm Gessner

I Valentin ! : Sonate E dur, Vorltmann : Konzert I
I a-moll , kleine Stücke von Boccherini , Couperin

Popper Sar&sate E .148 |Am Flügel i Paul Meyer
_ Karten

_ zu M . 4 . — . 3 .— , und 1 — beiKurt Neufeldt

Wer
mm Sttm will
sende seine genaue Adresse
mit Mückporto an Alois
Sitegmann , Nürnberg .

Harmonium
2 Reg . . Mark 220 . —
9 Reg . . Mirk 275 .—

lZ Reg . . Mark 3 &0 .—

Zahlungserleichterung
Frankolieferung

Pianohaus Lang
KaieerstraBe 167 l

Salamanderschuhhaus
Telephon 1073 »*8

Aufpolstern
von Matratzen und

Diwa « » it . sowie Reua »
fertig « « « besorgt reell u .

billig Elvv
Albert Erust , Tapezier

SStrinftr . 21

A .ß. Karlsruhe . Uber
das Vermögen der Firma
Blum A Riedinger G . «n.

b . H . iu Karlsruhe , Adler -
streike 81, wurde heute am
3. März 1925 , nachmittags
6K Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet , da die Ge -
meinfchulditerin zahlungS -
unfähig ist. Rechtsanwalt
Hasenfratz , hier , wurde
zum Konkursverwalter er -
nannt . Konkursforderun -
gen sind bis zum 4 . April1925 bei dem Gericht an -
zumelden . ES ist Termin
anberaumt bor dem dies -
seitigen Gerichte zur Be -
schluhfassung über die Bei -
beHaltung deS ernannten
oder die Wahl eines an -
dem Verwalters , sowie
über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und
eintretenden Falls über die
in ß 132 der KonkurSord -
nnng bezeichneten Gegen »
stände auf Mittwoch , den
1 . April 1925 , nachmittag ?
VA Nhr — Zimmer 131
— und zur Prüfung der
aitgemeldeten Forderungen
auf Mittwoch » den 2Z.
April 1925, nachmittags
4 % Uhr, Zimmer 131.
Allen Personen , welche

eine zur Konkursmasse ge -
hörige Sache in Besitz ha-
ben , oder zur Konkurs «
masse etwas schuldig sind,
wird aufgegeben , nicht ? an
den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu lei-
sten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besch«
der Sache imd von den
Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgefonder -
te Befriedigung in An-
fpruch nehmen , dem Kon-
kursverwalter bis zum 4.
April 1925 Anzeige zu ma -
chen.
Karlsruhe , S . März 1925.

Gerichtsfchreiberei deS
Bad . Amtsgericht « A I .

Die Gleisumbau - und
Regulierungsarbeiten von
2 Km . Länge der Bahn
Weil » Leopoldhöhe - Lörrach
zwischen Weil - Leopolds -
höhe und Weil find nach
den vorläufigen Verdin-
gungsvorfchriften vom 1
Juni 1924 zu veraeben.
BedingniSheft und Ang »
botsvordrucke liege « bei der
Bahnbauinspektion und
Bahnmeisterei Weil - Leo-
poldshöhe auf . Kein Ber-
fand nach auswärt » . An-
geböte sind längsten » biS
zum Eröffnungstermin .
Donnerstag , de» IL. Mitr»
19W, vormittags II Uhr.
bei der Bahnbauinspektion
Porto- und bestellgeldfr «
mit entsprechender Auf-
schrift, einzureichen . Zu-1
schlagsfrist 10 Tage .

Basel , 4 . März 1925.
Borstand der Bahnban-

inspettion Basel.

Wir pflegen alle Iiveige des vctnkgefch <tfi -

tictzen Ufflerkeljv » itttö ßc & eifn pünktticbe
Grteöigttng der erteitten Aufträge

Itür Spareinragen geivctbren
n ? ir bestmSgttchste Verzinsung .

MW («MM WM KSllsW
mit Dcpb/itcnlaU » am Sah « tz » f » platz un » Ni » » « rlassll « g w Mützthvr » .

Druck G . Braun . KarlSrnde .
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